
16 Athen: die Akropolis.

Der Burgfelsen von Athen überragte die Stadt um ungefähr 70 m, die beinahe 300 m lange und ca. 140 m breite Hochfläche war auf
drei Seiten schwer ersteigbar und diente schon in ältester Zeit als Festung und Aufbewahrungsort des Staatsschatzes und der Heiligtümer. Die
Perser zerstörten 479 die Bauten gänzlich. Unter Kimon begann der Wiederaufbau, Perikies gestaltete die Akropolis zu einer einzig großartigen
Tempelstätte. Heute ist sie ein Trümmerfeld, aber als solches das erhabenste Denkmal attischer Kunst uiid geweiht für alle Zeiten.
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